
AK - Kunstfoyer 
Rathausstraße 1 - Imst 
. . I 
()f f n ungszeiten: 
Mo - Do 8 bis 17 Uhr, Fr 8 bis 12 Uhr 

Sylvia Walter & Jürgen Juen 

„vom Bauch zum Kopf und zurück - 
Momente des Seins'' 

Vernissage am Freitag, 24. Juli 2009, um 20.00 Uhr 

Begrüßung: Mag. Günter Riezler 
Einleitende Worte: Daniela Senn 

Musik: Andrea Niederwieser (Querflöte) & Verena Pedit (Klavier) 



,,Weniger ist .mehr" 
Kunst-Ausstellung von Sylvia Walter und Jürgen Juen in der lmster Arbeiterkammer 

Unter dem Titel „Vom Bauch zum Kopf und zurück" stellen 
die Gcschwistcr Sylvia Walter . und Jürgen Jocn aus Imst ihre 
Kunstwerke in der Imstcr Arbeiterkammer aus. Die Bilder und 
Skulpturen sind bis znm lL September in den Räumlichkeiten 
der lmstcr Arbeiterkammer zu sehen. Die Ansstdlung besticht 
durch intensive Farbspidc und dynamische Form.cn. 

Von Tristan Heltschl 

Bei der Verissage am vergangenen 
Freitag nahmen zahlreiche Knnsthe­ 
gcistcrtc teil und zwätzlich wurde 
die Veranstaltung musikalisch von 
Andrea Niederwieser an der Quer­ 
flöte und Vcrcna Pcdit am Klavier 
untermalt. Der .Bc:zirhstdknlcitr:r 
der Arbeiterkammer Imst, Mag. 
Günther Rizler, eröffnete die Ver­ 
nissage mit einem Zitat von Max 
Beckmann, die c:inlcitcndcn Worte 
wurden von Daniela Senn gespro­ 
eben. 

MENSCHEN UND NATUR. 
Sie ist äußerst ausdrucmd, sorgfäl­ 
tig und ihre Bilder haben viel Seele", 
so Jürgen Juen über seine Schwester. 
Sylvia Walter. Mutter zweier Kin­ 
der, bc.fust sich hauptsächlich mit 
Aquarellen und Aryl-Mlri. Im 
Mittdpwikt ihrer Arbeiten stehen 
stets die Mc:mcbcn und die Natur. 
Besonders auffallend an ihren Bil­ 
dcm sind die Fadx:n. Dmch mehrere 
übereinander aufgetragene Schich­ 
ten bekommen die Farben zuf ihren 
Bildcm einen enormen Glanz und 
sind besonders kräftig, Die KInst­ 
lerin, welche seit 2002 übrigens di­ 
plomierte Behindertenpädagogin ist 
und die Kreativ-Werktat .„Va Clau­ 
dia" in Nassereith leitet, sieht in der 
Kwut einen Weg. am ihre Energie, 
wie auch ihn: Lcbcn.sfmuk anszu- 
drücken. Anfänglich malte ich sehr 
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realistische Bilder, doch mit der Zeit 
wurden sie eher persönlicher und 
cntfaltrtcn einen starken Symbol­ 
Charakter", so Sylvia Walter. Sie ---· e 

ce 

selbst sieht sich als Perfektionistin 
und so ist es stets schwierig für sie, 
sich von einem Bild zu trennen. Im­ 
mer wieder findet sie Stellen, welche 
sie emeut fesseln und sie anregen, 
weiter am Bild zu arbeiten. 
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DER MENSCH IM MfITEI.- ~ 

PUNKT. Über ihren Bruder Jürgen 
Jucn hat Sylvia Walte.r nur Gutes zu 
berichten.. Sie sieht in ihm einen 
sehr tiefsinnigen Menschen und ci- 
nen begabten Künstler. Jürgen ist 
ein sehr sorgfal tigcr Mensch, seine 
Arbeiten sind sehr reduzier", so 
Walter. 
Ju", wie er sich sdbst nennt, lebt 

ganz nach dem Motto: „Weniger ist 
mehr. Auch in seiner Kunst spiegelt 
sich das eindrucksvoll wieder. ,.Ich 
habe früher Bilder gemalt. doch als 
ich mich ein wenig der plastischen 
Formbildung z:awandte, habe ich 
schnd.1 bemerkt, wo ich hingehöre", 
so Jürgen „Ju" Juen. Seine Slrulp­ 
turcn strahlen etwas Lebendiges· 
ms. im Mittelpunkt dabei steht der 
Mcn.sch. Jü• verwendet am lieb­ 
stren unterschiedliche Materialien 
von Holz über diverse Kunststoffe 
bis hin zu verschiedenen Metallen 
wie zum Beispiel Bronze, um seine 
Kunstwerke anzufertigen. Erarbeitet 
mit Kettensagen und verblüfft dabei 
mit unglaublich dynamischen For­ 
men mit surrealistischem Anlclang. 
Ich versuche nicht allzu plakativ zu 
sein, eher erwarte ich, dass die Be­ 
trachter ihre Assoziationen cinffie­ 
Ben lassen und somit die Aussagen 
bzw. Wirkungen der Slrulpturcn in­ 
drviduell sind", so Jucn. 
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Donnerstag, 30. Juli 2009 
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Sylvia Walter, llulter von zwei Kindern, findet in der Kunst ihre Lebensenergie. 
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Jürgen ,.Jü" Juen wechselte von Bildern hln zu den Skulpturen. 

KUNST ALS POLITIK. Wichtig 
ist ihm mit Sensibilität auf die Ver­ 
ästclungen im Leben hinzuweisen. 
In der Kunst sieht er eine politische 
Verantwortung und appelliert in die­ 
ser Hinsicht auch an alle Künstler, 
sich dieser Verantwortung wieder 
bewusst zu werden. • Wir sollten 
zurückkehren zu Werten, die wirk­ 
lich wichtig sind", stellt der lmster 
Jürgen Juen ausführlich klar. Das 

Talent haben die beiden wohl ·:o:: 
ihren Eltern, wurden diese doch \·v:: 
beiden als sehr kreativ und fürdcr.1i 
beschrieben. 
Die Ausstellung, wdche noch E:s 

bis zum 11. September in der Imm~ 
.Arbeiterkammer zu sehen ist, sollte 
man auf keinen Fall missen. Die 
Öffnungszeiten sind von Moma2: 
bis Donnerstag von 8 bis 17 UE­ 
und freitags von 8 bis 12 Uhr. 
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